
lade von dem Obſtmus zu unterſcheiden Jnfolge
ihres großen Zuckergehaltes ſtellt jene tatſächlich

nen viel beſſeren Erſatz für die Butter und das
ett als Brotaufſtrich dar als das Obſtmus Die
bſtmusbereitung war unſeren Vorfahren ſchon

im Mittelalter bekannt die Herſtellung der Marme
Iade wurde uns im 17 Jahrhundert durch die
Franzoſen übermittelt Jm Jahre 1625 begegnet
uns das Wort als franzöſiſcher Ausdruck zum
erſten Male in unſerer Literatur Die Franzoſen
Hatten die Sache mit dem Namen durch Vermitt
lung der Spanier von den Portugieſen übernom
men Jm Portugieſiſchen heißt marmelo dieQuitte und von Marmelo wurde das ſpaniſch
portugieſiſche Wort marmelada gebildet das alſo
urſprünglich Quittenmus bedeutet Die Quitte die
griechiſch melimelon zu deutſch Honigapfel und
davon lateiniſch melimelum hieß erfreute ſich bei
den alten Griechen und Römern einer beſonderen
Beliebtheit man nimmt mit guten Gründen an
daß unter den goldenen Aepfeln der Heſperiden in
der griechiſchen Heraklesſage Quitten zu verſtehen
Feien da man die Apfelſinen oder Orangen im

m Altertum noch nicht kanntels Honigapfel wurde die Quitte im Altertum
deswegen bezeichnet weil man ſie mit Honig ein
zukochen pflegte aus dem lateiniſchen melimelum
entſtand der vortugieſiſche Name marmelo für die
Quitte ſpäter wurde der vortugieſiſch ſpaniſcbe
Name marwmelada auf alle ähnlichen Einkochungen
mit Zucker übertragen in denen die Quitien durch
andere Obſtarten erſetzt wurden

Unſere Feldgrauen negen zu einem großen
Teil der Marmelade keine beſondere Zuneigung
entgegenzubringen ſie nennen ſie etwas herabſzfens Soldatenbutter Jn dieſer Benennung

natürlich nicht etwa eine Herabſetzung des
hrennamens Soldat zu erblicken die Feld

grauen wollen damit nur ſagen daß der Soldat
ſich mit dieſem Erſatz für die Butter begnügen

So wird auch die Bezeichnung Soldaten
entſtanden ſein die heute noch in verſchiedenen Gegenden unſeres Vaterlandes ſo bei

ſpielsweiſe in Berlin als Benennung für eine
minderwertige Wurſtſorte angewendet wird Die

eldarauen ſingen auch unter Abänderung deriederholungsverſe eines der bekannteſten Sol
datenlieder Marmelade Marmelade iſt der
chönſte Fr im Staate Das iſt gewiß nicht
cblimm gemeint Unſere Soldaten haben ſich ja
ängſt davon überzengt daß Kommißbrot mitMarmelade gar nicht ſchlecht ſcbineckt und daß dieſe

als Erſatz für die knappgewordene Butter und das
Noch knappere Fett keineswegs zu verachten iſt
Auch die Daheimgebliebenen gewöhnen ſich in
weit höherem Maße als dies vor dem Kriege der
Fall geweſen iſt an den Genuß von Marmelade
und ſie werden dieſe ſicher nicht mehr entbehren

wollen auch wenn uns nach dem Kriege wieder
rößere Fette und Buttermengen zur Verfügun
hen So iſt alſo beſtimmt damit zu rechnen da

mich nach dem Kriege der Marmeladeverbrauch bei
uns größer ſein wird als vorber Vor dem Kriege
iſt ſehr viel Marmelade aus England nach Deutſch
land gekommen zu deren Herſtellung faſt nur der
aus Deutſchland nach England expert e Aucferverwandt wurde Wir können in Zukunft die

armelade die wir brauchen mit unſerem eigenen
ucker bei uns ſelbſt herſtellen Freilich muß der
bſtbau bei uns eine erhebliche Vermehrung gegen

Faver erfahren damit wir auch eigenes Obſt zur
Benüge für die Zwecke der Marmeladen und Mus

vereitung zur Verfügung haben

Fräulein Proviſor
Unter dieſer Spitzmarke geht eine Noti urckdie Preſſe wonach der Rtehiernngevräbent r

Merſeburg einem Avothekenbeſiher die Ge
nebmigung zur Errichtung von Helferinnen
kurſen erteilt habe Der Regierungspräſident bat
aber eine ſolche Genehmigung nicht erteilt ſondern
nur ein Einſchreiten abgelehnt Zur Sache ſelbſt
zeilt man der Voſſ Ztg von zuſtändiger Seite
mit Frauen welche die erforderliche wiſſenſchaft
liche Vorbildung Primareife beſitzen ſind ſchon
längſt zum Apothekerberufe zugelaſſen und ſie ſind
in ihm wenn auch vorläufig nur in beſchränkte
Babl tätig Etwas anderes ſind die ſogenannten

a nen Solche werden augenblicklich bei
em ſtarken Perſonalmangel in manchen Apotheken

beſchäftigt Sie dürfen jedoch nur zu gröberen
Fachkenntniſſe nicht erfordernden Hilfeleiſtungen
nicht aber in der eigentlichen pharmazeutiſchen
Tätigkeit verwandt werden Diefe Helferinnen
deren wenige Wochen dauernde Ausbildung

natürlich die acht Jahre darunter ein zweifjäbriges
ochſchulſtudium erfordernde pharmazeutiſche
usbildung auch nicht zum kleinſten Teile erſetzen

kann werden jedenfalls nach dem Kriege bald zum
lergrößten Teile wieder aus den Apotheken ver
chwinden und es kann daher jungen Damen nur
eraten werden ſich durch Werbungen für Helferinnenkurſe nicht zu der Annahme verleiten zu

laſſen daß ſie ſich damit einen lohnenden Lebens
beruf ſchaffen könnten

Der Eintritt der türkiſchen Frau
in das Wirtſchaftsleben

Auf Anregung von Nadjié Sultano der Gattin
Enver Paſchas iſt in Konſtantinopel ein Verein gegründet worden der den s hat die wirtſchaft

160
liche Stellung der türkiſchen Frau zu heben Dieſer
Verein der von der türkiſchen Regierung unterſtützt
wird und über großes Kapital verfügt wird wie
der Konfektionär meldet in verſchiedenen
Gegenden Anatoliens große Konfektions
werkſtätten eröffnen in denen türkiſch moham
medaniſche Frauen beſchäftigt werden ſollen Be
reits ſind Vorbereitungen getroffen um zunächſt
die erſte Werkſtätte in Konſtantinopel ins Leben zu
rufen und man hofft ſehr bald allein in der Haupt
ſtadt mindeſtens 10000 Frauen Arbeit geben zu
können Die Frauen ſollen Kleider aller Art und
Gewebe herſtellen dazu Wäſche und Spitzen
Frauen denen es nicht möglich ſein ſollte in den
Fabriken ſelbſt zu arbeiten ſollen als Heimarbeite
rinnen Aufträge bekoonmen Jn eigenen Geſchäften
wird der Verein den Verkauf ſeiner Erzeugniſſe
bewerkſtelligen Die geſamte türkiſche Preſſe iſt
mit dieſer in das Leben der türkiſchen Frau tief
einſchneidenden Neuerung durchaus einverſtanden
und hebt hervor daß die Teilnahme der Fran am
Wirtſchaftsleben durchaus im Sinne des Korans
iſt der die Frau in wirtſchaftlichen Angelegenheiten
auf gleiche Stufe mit dem Manne zu ſtellen gebicetet

Die Fachſchneiderei des Lettevereins zu Berlin
die erſte anerkannte Werkſtätte für Frauen ge
bildeter Stände beginnt im Oktober mit einem
neuen Ausbildungskurſus Die Schbule die
während ihres ſiebenjährigen Beſtehens eine
größere Anzahl tüchtig ausgebildeter Schneiderin
nen entlaſſen hat bietet in ihrem Lehrplan be
ſonders Mädchen mit guter Schulbildung die Ge
währ in der Arbeit als gebildete Schneiderin
Tüchtiges zu leiſten Die Fachſchneiderei wird für
diejenigen gebildeten Mädchen geeignet ſein die
praktiſche Fähigkeiten Geſchick Geſchmack und
Freude an dieſer Handarbeit haben Die Aus
bildung zur Schneiderin iſt beſonders jetzt emp
febhlenswert wo es gilt in bezug auf Kleidung und
Mode vom Ausland unabhängig zu werden Sie
bietet für die gebildete Frau die Möglicbkeit durch
eine fachliche Heranbildung bahnbrechend auf dem
Gebiet einer deutſchen MWode zu werden

Frau Lehrerin
Ein Erlaß der öſterreichiſchen Unter

richtsver waltung gewährt allen ledigen Lehrerin
nen das Recht auf den Titel Frau und zwar
nicht nur innerhalb ſondern auch außerhalb ihrer
Berufstätigkeit Man hat bemerkt daß einem
Fräulein Lehrerin im Schulbetrieb nicht der

nötige Reſpekt zuteil wird und will deshalb den
Titel Frau Lehrerin allgemein einführen Da
es nun nicht angeht daß die Lehrerinnen ſich nur
in der Schule Frau nennen laſſen außerhalb aber
wieder zum Fräulein werden ſo ſoll ihnen eben
ine ſein ſtändig die Bezeichnung Frau zu

ren

erre ZD

Amerikaniſche Frauen in leitenden Stellungen
Nach den letzten Angaben des Departements

des Jnnern in den Vereinigten Saaten werden
von rund 12 000 höheren Beamten Stellungen gegen
2500 von Frauen verwaltet Zumeiſt betrifft dies
das Unterrichtsweſen Es gibt Frauen als Uni
verſitätsprofeſſoren als Schulinſpelktorinnen und
als Direktorinnen ſiaatlicher Schllen für Blinde
Taube und für rückſtändige Kinder 14 Frauen
ſtehen ſtaatlichen Jnduſtrie und Gewerbeſchulen
vor 48 Frauen leiten Kunſtſchulen Und von 1300
öffentlichen und Geſellſchaftsbibliotheken werden
nicht weniger als 1075 von Frauen geleitet

Für Frauen welche friſieren können
hiciet ſich jetzt ausgezeichnete Telegenheit zu cinem
nien Erwerb Jm Frifeurgewerbe herrſcht zur
zeii ein großer Mangel an Arseitsträften da die
tſngerecn Krätte faſt ducchweg im Felde ſtehen
zu der Fachpreſſe der Frjenre werden maſſen
weiſe Hilfskräfte geſucht Jn Berlin ſind ſchon
beſondere Friſeurinnenkurſe veranſtaltet worden

Beihilfen für Kreis und Bezirksjugendpflegerinnen
will das preußiſche Unterrichtsminiſterium bewilligen um den Pflegerinnen die vor geſchriebene
dreimonatige praktiſche informatoriſche Be
ſchäftigung zu erleichtern

Weibliche Landtagsabgeordnete
Jn den neuen finniſchen Landtag ſind 24 weib

liche Mitglieder gewählt worden das ſind 12 Pro
zent der Geſamtſtärke der Landtagsabgeordneten

Frau Asquith
die Gattin des engliſchen Miniſters hat ſich ent
ſchloſſen als Munitionsarbeiterin in eine Muni
tionsfabrik zu gehen Vielleicht findet ihr Beiſpiel
Nachahmung bei den Damen der engliſchen Ge
ſellſchaft An der Situation wird die patriotiſche
Dame freilich mit ihrem Entſchluſſe kaum etwas
ändern können

Eine Frau als Kandidatin für den amerikaniſchen
Kongreft

Zum erſtenmal ſeit Beſtehen des amerikaniſchen
Kongreſſes iſt eine Frau als Kandidatin für das
amerikaniſche Abgeordnetenhaus ſeitens einer der
großen Parteien aufgeſtellt worden Es iſt dies
Frau Dr Eva Harding deren Name voraus
ſichtlich bei der nächſten Novemberwahl auf dem
Stimmzettel für den erſten Kongreßdiſtrikt des
Staates Kanſas erſcheinen wird Frau Dr Har
ding gehört zu den eifrigſten Verfechterinnen des
Frauenſtimmrechts Es wird ihr tiefgehendes
Verſtändnis für alle öffentlichen Angelegenhetten
nachgerühmt Jedoch ſind ihre Ausſichten gewählt

zu werden nur gering a
Den erſten weiblichen

hat die Stadt Biedenkopf Heſſen Naſſau Dort
hat die Tochter des Schlächtermeiſters Louis Unkel
ihre Lehrzeit im Handwerk ihres Vaters ordnungs
gemäß beſtanden und iſt zur Geſellenprüfung zu
gelaſſen worden

Heiteres vom Tage
Je nachdem Richter zu einem rückfälligen

Dieb Wie oft werde ich Sie denn hier noch
ſehen Angeklagter Det weeß ick nich
Je nachdem wie lange Se noch im Amt bleiben

Gasangriff bei der Jugendwehr Du Maxe
wo ſteckt denn unſa Zuchfiehra Menſch
hol man raſch die Sanetäter Der hat ne halbe
Ziecharre jeroocht

Knackmandeln
Löfung des Rätſels aus Nr 39

Zeichnet auf die neue Kriegsauleihe
Wieder haben wir ſo viele richtige Rätfellöſungen

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu ver öffentlichen

Die Prämie
Bismarck in deutſcher Dichtung
entfiel auf Erich Schöne Teutſchenthal

Silbenrätſel
an ar bah ben ce com corps do ei en flie ger
aly gra griff in ka le leut ma man nacht nant
ne nen ner ni pen ri rie rin ſchüt ſen fer ſpek

te ten til tor tro trup zen
Aus dieſen 42 Silben ſind 9 Wörter zu bilden

durchweg militäriſche Bezeichnungen Die Anfangs
buchſtaben benennen im Zuſammenhang einen durch
ſeine glänzenden Siege volkstümlich gewordenen
deutſchen Feldherrn

Prämie Kriegsanekdoten u Erkebniſſe
herausgegeben von H Floerke n Georg Gärtner

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Vierzüger von F Köhnlein
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bes General Rnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Wochen Beilage

Nr 40 Halle Sonntag den 1 Oktober

nd wenn uns nichts mehr Übrig blieb
So blieb uns doch ein Schwert
Das zorngemut mit ſcharfem PBieb
Dem Srutz des ffremölings wehrt
So blieb die Schlacht als letzt Gericht
Nuf Ceben und auf Tod
Und wenn die Rok nicht Eiſen brichtk
Das Eiſen bricht die Rok

Geibel

Ein Erlebnis im Feſſelballon
Von Georg Lebach

Nachdruck verboten
Wer von den Gäſten des kleinen Kurortes N

dut zu Fuß war pflegte jeden Tag wenigſtens
einmal das idylliſch gelegene Waldreſtaurant auf
zuſuchen um dort einen kleinen Jmbiß zu ſich zu
nehmen

Durch herrlichen Buchenwald untermiſcht von
ſtämmigen Eichen und Eſchen zog ſich der Weg
wohl eine Stunde lang hin Der Erholungs
bedürftige wurde dort durch die himmliſche Ruhe
die würzige reine Waldluft und die vorzüglichen
Speiſen und Getränke die einem der freundliche
Wirt ſelber vorſetzte für den Weg reichlich be
lohnt

Auch der Tierfreund kam hier auf ſeine Rech
nung Der Wirt hielt ſich eine richtige kleine
Tierſchau Jn ſeinem Garten waren überall ge
räumige Käfige aufgeſtellt die ein bewegliches und
lebhaftes Völkchetn enthielten Meiſt waren es
ausländiſche in grellbunten Farben ſchillernde
Vögel Jn dem leßten Käfig befand ſich eine zahl
reiche luſtig anzuſehende Affenfamilie Dieſe ſchien
der Anlaß zu ſein der den ſchlanken blaſſen Ober
lentnant der ſich beim Gehen ſchwer auf einen
Stock ſtützte täglich hierher lockte Es mußte ein
zroßer Liebhaber dieſer poſſierlichen Tiere ſein
enn ihm konnte der weite Weg nicht leicht werden

Die Affen kannten ihn ſchon Sobald ſie ſeiner
anſichtig wurden gerieten ſie in nicht geringe
Aufregung ſprangen wie wild umher balgten ſich
und ſuchten einer den anderen zu verdrängen
wobei die Kinder gar keinen Reſpekt vor ihren
Eltern zeigten Die Leckerbiſſen die ihnen der
Oberleutnant mitbrachte mußten der Mühe wert
j

ein
Durch das Beiſpiel angeſteckt hatte auch ich

tagsüber Zuckerſtückchen und allerlei ſonſtige
Happen für die gefräßige Geſellſchaft geſammelt
Um aber dem Oberleutnant nicht die Freude zu
verderben wollte ich abwarten bis er mit der
Fütterung fertig war Doch er ſuchte vergeblich
alle ſeine Taſchen durch er mußte die kleine Tüte
die er jeden Tag mitbrachte vergeſſen oder ver
lor haben

v z ua trat ich auf ih
12 J

anzunehmen da ich ja
n zu und bat ihn die meinige

nur durch ihn veranlaßt
worden war ſie mitzubringen Zögernd aber
ſichtlich erfreut nahm er an

Sie werden ſich gewiß ſchon gewundert haben
daß ich ſo närriſch nach den Affen bin, ſagte er
zu mir Dieſe Affen erinnern mich ſo lebhaft an
meine Elli Sie erſchrecken Elli iſt kein junges
Mädchen ſondern eine zierliche kleine Aeffin ge
weſen Wenn Sie mich auf dem Heimweg be
gleiten wollen werde ich Jhnen eine Geſchichte er
zählen aus der Sie erſehen werden wie ich zu
dieſer Affenliebe gekommen bin

Wir machten uns bald auf den Weg
Es war zu Anfang des Krieges als ich mit

meiner Kompagnie in Belgien ein kleines Dörfchen
geſtürmt hatte Hierbei erhielt ich einen Schuß
in den Oberſchenkel ſo daß ich nicht mehr weiter
konnte Jch t drängte Leutnant der das
Kommands übernahm dazu ſich nicht r
Die Getreuen brachten jedoch mi und einige
andere Verwundete in ein großes Haus das von
ſang ung merkwürdig abſtach und kaum be
chädigt war achdem ſie uns Notverbände an

gelegt hatten ſtürmten ſie weiter in der Hoffnung

daß uns nachfolgende Sanitätsmannſchaften finden
würden

Sie hatten mir das beſte Hipmg ausgeſucht
und mich in ein ſchönes weiches Bett gepackt
Meine Eß und Trinkvorräte ſtanden auf dem
Nachttiſch und auch mein Revolver lag dort ſchuß
bereit Wir hatten ſchon gehört daß rioſe Ver
wundete überfallen und mißhandelt wur
den Hier war aber anſcheinend nichts zu befürch
ten denn das Dorf war vollſtändig verlaſſen

Von Blutverluſt geſchwächt ſchlief ich ein Jch
konnte nicht lange geſchlafen haben als ich durch
ein ſchmatzendes Geräuſch geweckt wurde

e

Gedenktage der Woche
1 Oktober 1386 Gründung der Univerſität Hei

delberg

1684 Der Dichter Corneille in Paris
1606

1879 Eröffnung des Reichsgerichts in
Leipzig

2 Oktober 1847 Feld marſchall v Hindenburg
in Poſen
1892 Der Religionshiſtoriker Renan
in Paris 1823

3 Oktober 1866 Friede zu Wien zwiſchen Oeſteri reich und Jtalien
1884 Der raler Hans Makart in
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Wien 1340
1914 Die Ruſſen bei Auguſtow ge
ſchlagen

4 Oktober 1515 Lukas Cranach d J
tenberg Cf 1586
1669 Rembrandt

1606

1830 Belgien erklärt ſich für un
abhängig
1830 Feld marſchall Graf York von
Wartenburg in Klein Oels 1759

Oktober 1889 Jacques Offenbach in Paris
1819

1910 Portugal wird Republik
1910 Der Mediziner Ernſt von Ley
den in Berlin 1832

6 Oktober 1838 Der Anatom Waldeyer in
Hehlen Braunſchweig
1905 Der Geograph Ferdinand von
Richthofen in Berlin 1833
1908 Oeſterreich annektiert Bosnien

und die
1914 Die be

z Antwerpen
Erſchreckt ſah ich auf Auf dem Nachttiſch ſaß

ein kleiner Affe und verzehrte mit ſichtlichem Be
hagen meine ganzen Vorräte Jetzt öffnete er
ſogar meine Feldflaſche und nahm daraus einen
langen Schluck

Als ich mich bewegte floh das arme Tier zit
ternd vor Angſt auf einen Schrank wo es nicht
mehr zu ſehen war Gewiß hatte es dort oben

in Wit

in Amſterdam

v

M

7 Oktober

giſche Regierung verläßt

ſeit dex Flucht der Bewohner gehauſt und war halb
verhungert

Jch rief und lockte vergebens Da fiel mir
ein daß Tiere ſogleich zutraulicher werden wenn
man ſie bei ihrem richtigen Namen ruft Jch
hatte geſehen daß es eine Aeffin war So nannte
ich denn allerlei Mädchennamen ſchließlich kam ich
auch auf Elli

Sieh da Die Aeffin kroch vorſichtig vom
Schrank herunter und kam langſam aber immernoch furchtſam näher Bald jedoch ſaß ſie auf
meinem Bett und ich ſtopfte ihr ſelbſt die letzten
Biſſen meiner Vorräte in den Mund Hieß ſie nun
wirklich Elli oder hatte vielleicht ihr Name nur
einen ähnlichen Klang genug ſie hörte auf dieſen
Namen und ſo behielt ſie ihn auch

Bald darauf kam ein Sanitätsauto und brachte
uns in raſcher Fahrt nach einem arett Elli
nahm ich unter meinen Mantel und ſchmuggelte ſie
mit hinein

Wie Sie ſehen iſt mein Bein etwa ſteif ge
blieben und ich taugte daher für die z eigent
lich nicht mehr ir widerſtrebte aber der ein
förmige Garniſondienſt und da ich früher äufig
Fahrten im Freiballon mitgemacht hatte glaubte

1916
ich mich für den Poſten eines Beobachters noch ge
eignet halten g3 können Jch wurde auch an

genommen ider kam ich aber nicht wie es
mein Wunſch war zu einer Fliegertruppe ſondernhatte meinen Dienſt im Feſſelba on zu tun

Jch war aber auch hiermit zufrieden zumal ich
dadurch in der Lage war meine Elli mir
Denn ich hatte i an das kleine poſſierliche Ding
ſo T daß ich es nur ſchweren Herzens der
Obhut fremder Leute anvertraut hätte

Ueber mein Quartier konnte ich h le
und auch Elli hatte es ſo gut als es eben die a
hältniſſe geſtatteten Sie begleitete mich ſtets zum
Ballon und blieb wenn ich aufſtieg geduldig auf
dem großen Wagen ſitzen an den der Ballon ge

n war Manchmal ſprang ſie auch den Pfer
en auf den Rücken die ſich die leichte Laſt willig

gefallen ließen Dafür verſcheuchte ſie ihnen die
läſtigen Fliegen

Kam ich aber wieder herunter ſo war ſie nicht
u halten Mit einem merkwürdig gluckſen
Schrei der wohl einen Jubelruf bedeuten ſollte
ſprang ſie mir an die Bruſt und ich konnte mich
ihrer Liebkoſungen kaum erwehren n

Einmal war ich faſt den ganzen Tag obenblieben Die Luft wurde ſchon nſichtig und ich

mußte mich entſchließen herunter zu en Es
wehte ein ſcharferWind Jch war tüchtig durchgeſchüt
telt und durchgefroren und ſehnte mich nach meinem
Quartier

Niemand meldete ſich auf mein Signalzuholen
Keine Antwort DieJch rief durchs Telephon

Leitung war unterbrochen
Die Luft war inzwiſchen immer unſichtiger ge

worden und ein dichter Nebelſchleier hatte ſich ganz
plötzlich um die Erde gelegt Von meinen Leuten
war nichts mehr zu ſehen und auch ich mußte ihren
Blicken vollſtändig entzogen ſein Unter dieſen
Umſtänden war jede Verſtändigung e el

Aergerlich wartete ich Meine Leute wußten
ja daß ich nicht die ganze Nacht hier oben bleiben
konnte und daß die Telephonverbindung geſtört
war mußten ſie auch bald merken

Da war mirs als wenn ſich am Drahtſeil etwas
bewegte Ein dunkler Punkt ſchien ſchnell höher
zu kommen Kaum hatte ich erkannt daß es
meine Elli war da war ſie auch ſchon oben und
ſprang mit einem kühnen Satz in meinen Korb
An einer Halskette die ich ihr geſchenkt hatte war
ein Zettel befeſtigt Jch riß ihn ab und lasSofort Ventil reißen Höchſte Gefahr t

Ein Ruck und langſam ſenkte ſich der Ballon
Unten ſah ich denn was geſchehen war Der heftige
Wind hatte ſo an der Stahltroſſe geriſſen daß
eine Achſe gebrochen war Hierdurch war auch
die Telephonverbindung unterbrochen worden und
zum Ueberfluß hatte der plötzlich auftrekende Nebel
jede Verſtändigung vereitelt Nur mit Aufbieku
aller Kräfte konnten die Leute den Ballon no
halten und es war die höchſte Zeit geweſen daß
einer von ihnen auf die glückliche Jdee gekommen
war Elli mit der Botſchaft zu mir herauf zu ſchicken

Ohne meine Elli würde mich der Ballon ſicher
lich in die Lüfte entführt haben

Möglich daß es mir mit Hilfe des Venktils
gelungen wäre ohne Schaden irgendwo zu landen
der Wind hätte mich aber weit in feindliches Land
hineingetrieben

Das Traurige aber iſt daß meine arme kleine
Elli den heftigen ſcharfen Wind der oben wehte
nicht hatte vertragen können Dieſelbe Nacht noc
wurde ſie krank und ſtarb bald darauf an eine
Lungenentzündung

34 be ſie unter einem alten Hol
ſtrauch begraben

Sehen Sie, fuhr er a einer kleinen
fort wenn i jght dieſer eich bin kein Zoologe doch es t mir
Raſſe zu ſein etwas Li nmir s immer als wenn ich meiner und
Geſchlecht eine Dankesſchuld abtrage

Jch gab mehrmals das Be den Ballon ein



Zwei Diebe
Skizze von F Carlſen

Nachdruck verboten

Die Turmuhr ſchlug acht als Schaller ſeine
Handtaſche krampfhaft haltend die Bahnhofshballe
perließ Einen Augenblick ſtand er ſtill und ließ
ſich den kalten feinen Regen ins Geſicht ſprühen
dann wandte er ſich nach kurzem Zögern nach
rechts der beleuchteten Hauptſtraße zu

Wie die meiſten Menſchen lebte er in der
MNeberzeugung daß das äußere Gehaben nicht zum
Verräter ſeeliſcher Erregungen wird wenn man

ſich bloß zu beberrſchen verſteht aber in der Art
ie er ſcheinbar harmlos dahinſchritt in dem gleich

ſam in ſeinen Zügen feſtgefrorenen Lächeln lag
das Bekenntnis ſeiner wahren Gemütsverfaſſung
einer bohrenden quälenden Angſt Seit Jahren
hatte er Unterſchlagungen begangen die er immer

ickt zu verbergen verſtanden aber vor zwei
war für das heutige Datum eine Kaſſen

reviſion angeſagt worden und es gab für den
äungen Ban ten keinen Ausweg mehr als zu

geſtehen und die verdiente Strafe auf ſich zu
mehmen oder über die Grenze zu flüchten Eralte ſich für das letztere entſchieden

Sein Mangel an Gepäck beunruhigte ihn plötz

ſcheut noch einmal in ſeine Wohnung zurück
en und nichts mit ſich mitgenommen als eine

taſche die für etwaige kleine Geſchäftsreiſen
mer in ſeinem Bureau ſtand und in die er ſeinen

Ietzten Raub den ganzen Kaſſenbeſtand gepackt
Er wußte daß man ſolchen Reiſenden gegen

mißtrauiſch war und ihm lag vor allen
daran Aufſehen zu vermeiden nach dem

rinzip daß jede Flucht ein unaufhaltſames
orübergleiten ſein müſſe Er überwand endlich

eine Unſchlüſſigkeit rief ein Automobil an und ließ
in das Fürſtenhotel fahren

Er warf dem dienſteifrig herbeiſtürzenden Por
tier die inhaltsſchwere Handtaſche zu verlangte
ein Zimmer im erſten Stock und ſagte daß er zu
einer Aufſichtsratsſitzung gekommen ſei und ſein
Gepäck erſt am nächſten Tage bekommen werde
Man führte ihn der ſich Direktor Strom genannt
hatte in einen vornehm eingerichteten Salon
Einen Anugenblick vergaß er alle Anaſt veraaß
daß jeden Augenblick eine telephoniſche Verſtän
digung kommen konnte die ihm den Hals brach

und freute ſich der ungewohnten Umgebung und der
tmoſphäre ruhiger Eleganz die ihn hier umgab

Er warf ſeinen Rock ab wuſch und raſierte ſich
refältig und konſtatierte befriedigt daß ſeine
läſſe ſich verloren hatte und ſein Puls ruhiger
opfte Dann klingelte er und ließ ſich ein Glas
ortwein bringen der ihm das Blut ſchneller durch

die Adern jagte Und nun war er auch feſt ent
ſchloſſen auszugehen holte ſeine Taſche und nahm

in ſchweres Bündel Tauſendmarkſcheine heraus
Er ſteckte einige Scheine zu ſich legte die übrigen

ieder in die Taſche ſchloß dieſe in den Schrank
und ging leiſe pfeifend die Trevpen hinunter Jn
der Halle des Hotels verhandelte er einen Augen

lick mit dem Portier um zu erfragen wo man
einen veranügten Abend verbringen könne und be

erkte plötzlich im Hintergrunde des mattbeleuch
ten Raumes einen Herrn der in einem Klubſeſſel

lag und ſcheinbar aufmerkſam ſeine Zeitungen las
in jäher Verdacht durchzuckte ihn

Er erhob abſichtlich ſeine Stimme um ein Auf
Blicken des Fremden zu erzwingen aber dieſer
rührte ſich nicht und auch die Zeitung ſenkte ſich

icht um Haaresbreite Nun ſtand es feſt in
challer daß dieſe geſvielte Gleichgültigkeit nur

Zweck habe ihn beſſer zu beobachten und daß
vielleicht ſchon ſeinem Schickſal gegenüberſtand
ine Knie ſchlotterten plötzlich ſo heftig daß er

ch halten mußte um nicht umzufallen Da erhob
Gaſt ſeinen Blick von der Zeitung und Schaller

h in ein mageres Geſicht mit ſtechenden Augen
ihn prüfend betrachteten Nun war es ihm

ar daß das ein Detektiv ſein müſſe der ihm auf
Ferſen war denn ſo wie ihm früher ſein über

reiztes Hirn in der Nichtbeachtung des Fremden
die größte Gefahr vorgeſpiegelt ſo ſah er jetzt
wieder in deſſen Aufmerkſamkeit ſein ſicheres Ver

ben Er riß ſich endlich los immer in der
Todesangſt die Hand des Mannes auf ſeiner

ulter zu ſpüren und trat durch die Drehtür des
Hotels ins Freie

Einen Augenblick noch ßögerte er dann er
ßte ihn ein knabenhafter Trotz er hielt ein Auto

und ließ ſich in eines der Varietés fahren die
der Vortier bezeichnet hatte Erſt um zwei

hr morgens kam er wieder heraus mit wirrem

lich er hatte ſich in der erſten Verwirrung ge

pf aber doch nüchtern genug um den Plan zu
ins Hotel zurückzukehren und wenn ſich ſeine
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Angſt als Hirngeſpinſt erwies in aller Frühe unter
irgendeinem Vorwand abzureiſen

Das Hotel lag in tiefem Schlaf Er ſtieg die
Treppe hinauf und gelangte endlich an ſein
Zimmer Vorſichtig um ſeine Nachbarn nicht zu
ſtören drückte er die Klinke nieder und trat ein

Er ſtarrte
Vor dem Schrank in dem er ſeine Taſche ver

ſchloſſen gehabt kniete ein Mann
Das Mondlicht fiel auf ſein Geſicht und

Schaller erkannte den Fremden aus der Halle der
in dem koſtbaren Jnhalt der Taſche wühlte Ein
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Das iſt der Krieg
Von Thilo Kieſer

Das iſt der Krieg Im halbzerſchoß nen Slädkchen
Nach heißem Kampfſniel gönnke man uns Kaſt
Nicht Kinder ſahen wir noch Frau n und Mädchen
Geflohn war alles in beſtürzter Paſt
Einſam ſchritt ich durch troſtlos öde Mauern
Und meinke in den Ecken müſſe kauern

Schon der Gedanke hat mich kief genackt
Das grauſe Elend blulig nacktk

Doch wo ich auch betrat ein ſtilles Baus
Und ſah mich um in den vier kahlen Wänden
Niemand ging ein und niemand ſchlich hinaus
Und niemand frug nach hilfsbereiken BPänden
Zuweilen aber wenn ich mich verſtieg
Sah ich das Buch der Gücher aufgeſchlagen
So lag s wohl ſelten nur in guten Tagen
Da ſagt ich mir und jeder Sweifel ſchwieg
Gott Gott wie ſucht man dich das iſt der Krieg

Nus dem GCürmer

ehe
Gefühl grenzenloſer Erleichterung überflutete ihn
frei und ruhig war ihm auf einmal zu Mute und
er war bereit den Kampf mit allen feindlichen
Mächten aufzunehmen

Er ſchlich ſich heran und mit einem Kunſtgriff
den ihm einmal ein Freuxd beigebracht machte er
den Eindringling unfähig ſich zu wehren Und
nun entlud ſich als Rückſchlag der durchgemachten
Todesangſt eine raſende Wut über den hilfloſen
Dieb der dalag und um Gnade winſelte Dann
läutete er Sturm

Jn wenigen Augenblicken war das ganze Hotel
auf den Beinen Verſchlafene Kellner Haus
mädchen der Direktor ſtürzten herein Hotelgäſte
in Schlafanzügen Damen in mangelhaften Toi
letten erfüllten den Korridor Jeder wollte wiſſen
was geſchehen ſei den Eintretenden aber bot ſich
ein ſeltſames Bild

Schaller kniete wie ein Rächer über dem dahin
geſtreckten Hoteldieb aus dem die Angſt und die
Schläge ein ſchlotterndes Geſpenſt gemacht hatten
Auf dem Boden ſtand die offene Taſche aus der
die Tauſendmarkſcheine herausquollen Er aber
ſchrie daß es unerhört ſei daß für die Sicherheit
der Gäſte in einem ſolchen Hotel nicht beſſer geſorgt
ſei und daß er die Sache in die Zeitung bringen
werde

Der Direktor war heilfroh als Schaller ange
ſichts ſeiner Zerknirſchtheit großmütig erklärte
ſchweigen zu wollen aber darauf beſtand ſofort das
Hotel zu verlaſſen Er könne es ſeinen Nerven
nicht zumuten länger an einem Ort zu verweilen
wo er eine ſo heftige Erſchütterung durchgemacht
habe Und nachdem er das Hotelperſonal mit
reichlichen Trinkgeldern beſchenkt und ſich über
zeugt hatte daß man den Dieb bei dem ſich ver
ſchiedene Brieftaſchen und Schmuckgegenſtände
anderer Gäſte gefunden ſicher in einem Automobil
aufs nächſte Polizeirevier expediert hatte ließ er
ſich einen Wagen holen und fuhr ab Der Humor der
Sache entlockte ihm ein lautes fröhliches Lachen
das erſte ſeit langer Zeit Er ſah auf die Uhr
in wenigen Sekunden fuhr der Zug Seine
nervöſe Angſt war ganz gewichen Er fühlte ſich
ſicher warum ſollte man ihm wohl auf die Spur
kommen die Menſchen waren ja gar nicht ſo klug
wie ſie glaubten und der Satz des geiſtreichen
Schriftſtellers der beſagte daß kein Menſch ein
Verbrechen begehe ohne zu gleicher Zeit eine
Dummheit zu machen war nichts als eine
Torheit

Da wurde die Tür aufgeriſſen und ein ält
licher Herr ſetzte ſich ihm gegenüber Diesmal blieb
jedes Vorgefühl aus Schaller empfand es nur als
läſtig daß er nicht allein blieb Aber im nächſten
Augenblick ſchon klirrten Handſchellen an ſeinen
Gelenken und als er aus der Lähmung erwachte
in die ihn der jähe Ueberfall verſenkt ſtand er

ſchon wieder neben dem alten Herrn auf dem
Bahnhof zwei Poliziſten rechts und links von ſich
deren einer die Taſche mit dem koſtbaren Jnhalt
in Verwahrung hatte

Da ergab er ſich in ſein Schickſal und er
verbrachte die Nacht im Polizeigewahrſam der
Stadt Wand an Wand mit dem Diebe den er ſelbſt
ertappt hatte

Diplomaten in Berlin
Von Georg Buß

Nachdruck verboten

Seit Ausbruch des Krieges iſt das diplomatiſche Korps
in Berlin ſtark zuſammengeſchmolzen die Vertreter
Frankreichs Englands Rußlands Jtaliens Japans und
Belgiens haben ſich ja längſt in ihre Heima länder zurück
begeben Am 9 März dieſes Jahres folgte ihnen Profeſſor
Dr Sidonio Paes der portugieſiſche Geſandte AlsAndenken ließ er ſein Mobiliar P den Händen einiger

Altkäufer zurück Koſtbarkeiten befinden ſich nicht darunter
denn allzu glänzende Mittel ſtanden dem Vertreter des
beutehungrigen Portugals nicht zur Verfügung Gleich
wohl werden für einzelne Gegenſtände recht gepfefferte
Preiſe gefordert ſo für einen alten blaugrünen Aubuſſon
Wandteppich mit recht mäßiger Parklandſchaft und ſchlechter
Figurenſtaffage ſechstauſend Mark und für einzelne
Perſerteppiche moderner Herkunft zwei bis dreitauſend
Mark Nun iſt dem Portugieſen als letzter in der Korona
der Gegner der rumäniſche Geſandte Dr Alexander Beldiman
gefolgt Er hat ſein Land länger als 25 Jahre am
Berliner Hofe vertreten Sein Heim in der Matthäikirch
ſtraße war eine Stätte feiner Geſelligkeit mit deutſchem
Einſchlag da des Geſandten Gemahlin ſelbſt eine Deutſche
iſt Leicht wird ihm der Abſchied von Berlin in dem er
eine zweite Heimat gefunden nicht geworden ſein

Verödet liegen die Botſchafts und Geſandtſchaftsge
bäude unſerer Feinde da kaum daß ſich noch ein Pföriner
blicken läßt Jn den Geſellſchaftsräumen wo ſo manches
Feſt ſtaitgefunden im Gewoge der Gäſte Frauen chönheit
geſtrahlt Brillanten gefunkelt glatte Worte geſchmeichelt
hervorragende Männer ber Politik Wiſſenſchaft und Kunſt
lebhaften Gedankenaustauſch gepflogen und bei feierlichen
Gelegenheiten Hausherr und Tafelgeſellſchaft die Cham
pagnerkelche auf das Wohl des regierenden Herrn geleert
waltet tiefes Schweigen Kein Menſch bewundert mehr
in der engliſchen Botſchaft dem ehemaligen Palais des
Eiſenbahnkönigs Dr Strousberg den großen Feſtſaal die
zahlreichen Marinebilder die von Meiſtern der präraffa
elitiſchen Schule gemalten Biloniſſe und die vielen exo
tiſchen Kunſtgegenſtände kein Menſch mehr im ruſſiſchen
Botſchaftsgebände das Kaiſer Nikolaus der Erſte der
Ehrenbürger Berlins von Eduard Knoblauch im edlen
Charakter der Schinkel Schule an der Straße ter den
Linden errichten ließ das großartige Treppenhaus mit der
Marwmorſtiege und der großen farbenreichen Krimlandſchaft
oder den berückend ſchönen blauen Empfangsſalon den im
frinſten Rokoko ausgeſtatieten Speiſeſgal mit den prächtigen
Kriſtallkronen und die übrigen Gemächer die ſo reich ſind
an Kunſtwerken und feingeſchliffenen Vaſen und Schalen
aus Halbedelſteinen des Urals roſagfarbenem Rhodonit
grünem Malachit und blauem Lapislegai dem Lieblings
ſtein Kaiſer Wilheims des Erſten kein Menſch mehr in
der franzöſiſchen Botſchaft am Pariſer Platz die an den
Treppenhauswänden ausgeſpannten wundervoillen Gobelins
deren Wert einige Millionen Franken beträgt und in den
Geſellſchaftsräumen die fein ziſelierten Bronzen und die
Stand und Kaminuhren aus Schildpatt und Bronze
meiſt vom alten Boule und deſſen Söhnen hergeſtellie
Werke die zur Zeit der Regentſchaft und Ludwigs des
Fünfzehnten und der Pompadour ſo beliebt waren daß
ſie faſt mit Gold aufgewogen wurden

Noch wenige Monate vor Ausbruch des Krieges ging
es hoch her in der franzöſiſchen Botſchaft denn der Kaiſer
war zu Gaſt erſchienen und gab ſich mit der ihm eigenen
Lebhaftigkeit den geſelligen Freuden hin hatte für jeden
der Anweſenden einige gütige Worte und ſprach mit An
erkennung vom franzöſiſchen Kunſtgewerbe das hier ſeine
beſten Leiſtungen darbot

Nicht allzu oft hat die franzöſiſche Botſchaft die Ehre
gehabt den Kaiſer bei ſich zu ſehen Auch dem ruſſiſchen
Botſchafter wurde dieſe Ehre nur ſelten geboten Graf
Schuwaloff ſah unſern Kaiſer zum erſten Mal als Gaft
am 23 Februar 1889 Dann vergingen zwei Jahre ehe
der Graf wieder Kaiſerbeſuch erhielt Freude herrſchte in
der Botſchaft alle Feſträume waren geöffnet an der
Speiſetafel im Rokokoſaal herrſchte die angeregteſte Unter
haltung als plötzlich die feenhaft ſtrahlende elektriſche Be
leuchtung erloſch ſo daß für einige Augenblicke tiefe
Finſternis herrſchte Abergläubiſche Leute ſahen darin ein
böſes Vorzeichen Wenige Jahre ſpäter kam der Vertrag
zwiſchen Rußland und Frankreich zum Abſchluß und
Nikolaus der Zweite hielt unter dem Jubel der Franzoſen
ſeinen Einzug in Paris Seitdem glaubten die Leuſe die
vom böſen Omen geſprochen um ſo feſter an ſolche Vor
bedeutungen Und wie töricht es ſein mag jenes Erlöſchen
des elektriſchen Lichtes ſetzen ſie auch in Beziehung zum
jetzt tobenden Weitkriege

Natürlich haben ſich infolge des Krieges die Geſchäfte
der in Berlin beglaubigten Diplomaten bedeutend geſteigert
Daß die Vertreter unſerer Verbündeten die Botſchafter

OeſterreichUngarns und der Türkei Gottfried Prinz zu
Hohenlohe Schillingsfürſt und Exzellenz Jbrahim Hakki
und der Geſandte Bulgariens Exzellenz Dimiter Rizoff
außerordentlich ſchwer belaſtet ſind braucht kaum betont
zu werden Auch die bezüglichen Konſulate haben wie
man zu ſagen pflegt alle Hände voll zu tun Jn der
Rauchſtraße an der die türkiſche Botſchaft liegt hat man
noch nie ſo viele Herren mit Fes geſehen Und in der
Gegend der am Kronprinzen Ufer gelegenen Kanzlei der
öſterreichiſchungariſchen Botſchaft macht ſich ebenfalls ein
geſteigerter Verkehr bemerkbar Nur das an der Molt e
Straße liegende Botſchaftsgebäude früher das Pa ais
Ratibor das rückſeitig mit dem Gebäude der Votſchafts
kanzlei verbunden iſt hat ſeine vornehme Ruhe bewahrt
Vornehm einfach iſt auch das Jnnere des Baues So
reich ausgeſtattet wie das an der Regentenſtraße ge
legene Botſchaftsgebäude der Spanier das ſich ehemals
der ſchleſiſche Großgrund und Bergwerksbeſitzer von
Thiele Winkler von den Berliner Architekten Ebe und
Benda in deutſcher Renaiſſance erbauen ließ iſt es nicht
Schon der prächtige Fries an der Front der ſpaniſchen
Botſchaft in dem der Hannoveraner Engelhard Szenen
aus der Edda meiſterlich dargeſtelli hat läßt auf reiche
künſtleriſche Geſtaltung des inneren Ausbaues ſchließen
Das Arbeitsgemach des Botſchafters atmet feines Behagen
der Speiſeſaal mit dem von Paul Meyerheim gemalten
reizvollen Kinderfries iſt ein wahres Juwel der in Weiß
und Gold gehaltene Feſt und Tanzſaal überraſchend groß
und ſchön und ein im oberen Geſchoß befindliches Schlaf
gemach deſſen Wände mit geſieppter blauer Seide bekleidet
ſind geradezu poetiſch anmutend Zudem liegt hinter dem
Bau ein kleines Schmuckgärichen mit Plaſtiken und
plärſcherndem Brunnen das von wahrhaft klaſſiſcher
Stimmung iſt

Doch ungetrübt kann ſich Exzellenz Luis Polo de
Bernabé unter den gegenwärtigen Verhältniſſen des ſchönen
Heims nicht freuen denn er hat nicht allein die Zptereh
ſeines eigenen Landes ſondern im Verein mit den im
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Reich befindlichen ſpaniſchen Konſulaten auch die belgiſchen
franzöſiſchen ruſſiſchen und portugieſiſchen Jntereſſen
während der Dauer des Krieges wahrzunehmen Das

eiche gilt von James Watſon Gerard dem Botſchafter
der Vereinigten Staaten von Amerika und von Dr Alfred
v Claparéde dem Geſandten der Schweiz dieſer hat die
Vertretung der italieniſchen Jntereſſen jener die Vertretung
der engliſchen ſerbiſchen japaniſchen und rumäniſchen in
Deutſchland übernommen Es kommen da zahlreiche heikle
und verwickelte Angelegenheiten vor deren befriedigende
Erledigung ein hohes Maß von Eeduld Takt und völker
rechtlichem Wiſſen beanſprucht Hinzutreten Konferenzen
im Auswärtigen Amt Notenwechſel Unterhaltungen mit
wiſſensdurſtigen Vertretern der Preſſe und vielerlei andere
Anforderungen denen Zeit und Kraft zu opfern ſind
Aehnliches läßt ſich von den Geſandten Hollands
Dänemarks Schwedens und Norwegens ſagen ſie müſſen
ſich mit beſchlagnahmter Bannware torpedierten oder auf
gebrachten Schiffen Grenzſperrmaßregeln und verwandten
Fragen beſchäftigen die meiſt recht knifflicher Natur ſind
und oft zu langen mündlichen und ſchriftlichen Erörterungen
und Proteſten Anlaß geben

Sobald der Krieg ein Ende nimmt wird die Arbeits
laſt der Diplomaten noch wachſen denn die Friedens
präliminarien müſſen feſtgeſetzt und dann die eigentlichen
Friedensverhandlungen geführt werden Je größer die
Zahl der am Kriege W Staaten um ſo ſchwieriger
die Präliminarien und handlungen Nach manchen
früheren Kriegen haben die Friedenspräliminarien ſehr
lange gedauert es konnte eine Einigung über den Ort
des Friedenskongreſſes über den Rang der dazu beorderten
Perſonen über ihre Vollmacht über die zu wählende
Geſchäftsordnung über den Vorſitz und andere Vorfragen
nur mit Müde erzielt werden

Bei den Friedenskongreſſen iſt es Brauch geworden
den Vorſitz dem Kanzler oder Miniſter der Auswärtigen
Angelegenheiten desjenigen Landes zu übertragen in dem
der Kongreß ſtattfindet Daß ſolche Kongreſſe ſich noch

ten

Des Herz längſt nicht mehr
flammt
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länger als die Präliminarien hinziehen beweiſt die
Geſchichte Manche dauerten drei bis vier Jahre der
zu Münſter und Osnabrück endend mit dem Abſchluß des
Weſtfäliſchen Friedens dauerte von 1644 bis 1648 der
zu Utrecht von 1712 bis 1713 der zu Raſtatt von 1797
bis 1799 der zu Wien von 1814 bis 1815 Verhältnis
mäßig ſchnell erledigte ſich die Regelung am Ende des
deutſch franzöſiſchen Krieges denn nach dem Waffenſtill
ſtande vom 28 Januar 1871 wurde der Friede zu
Frankfurt a M bereits am 10 Mai desſelben de
geſchloſſen Auch nach dem ruſſiſch türkiſchen Kriege 1877
bis 1878 auf der Balkanhalbinſel vollzog ſich der Friedens
ſchluß ziemlich ſchnell denn nach dem Präliminarfrieden
von St Stefano am 3 März 1878 regelte der Berliner
Kongreß den Frieden ſchon in den Tagen vom 13 Juni
bis 13 Juli 1878 Dagegen zog ſich bandwurmartig
die Londoner Friedenskonjerenz nach dem letzten Balkan
kriege hin ein Muſter diplomatiſcher Kunſt und
Geſchäftsführung iſt ſie nicht geweſen

Daß der nächſte Friedenskongreß lange währen wird
iſt vorauszuſehen Jn welcher Sprache die Verhandlungen
geführt werden wag dahingeſtellt bleiben Brauch war
es auf vielen bisherigen Kongreſſen ſich der franzöſiſchen
Sprache zu bedienen Seit den Tagen L des
Vierzehnten wurde ſie ja die Diplomatenſprache ran Stelle des Lateiniſchen das übrigens im ariſhen

Reichstag noch bis 1836 die Verhandlungsſp war
In füngerer Zeit a Bevorzugung des Franzöſiſchenim diplomatiſchen Verkehr r r im
ſchriftlichen Verkehr ſezt ſich ſchon die Landesſprache durch
Den Franzoſen durch Bevorzugung ihrer Sprache ei
Zugeſtändnis zu machen liegt um ſo weniger Veranlaſſu
vor als es weſentlich dazu beigetragen ihr A
in der Welt zu erhöhen und ihre Anmaßung zu
Wo das deutſche Schwert entſcheidet mag auch das

deutſche Wort entſcheiden

nun

Kurzum das Kleine kommt
auch zu ſtatten
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Von Schweſter Lotte Möller Berlin

Mitglied des Hansfrauenbeirats des E A
Müttern die Sorgen der Unterernährung haben

in bezug auf ihre Kleinen will ich von der Ernährung unſerer Großſtadtkinder erzählen und be
richten was ich für wertvoll anſehe bei der Er
nährung unſerer Kinder zu beachten Man
gebe Am Morgen anſtatt Gerſten oder Korn
kaffee möglichſt eine Suppe von Hafer Grieß oder
Gerfte Dazu ein Stück trocken Brot Unſere
Großmütter haben ihre Kinder immer damit den
Tag anfangen laſſen Es iſt eine gute Grundlage
Zum Frühnück wenn möglich ein Stück Brot und
einen Apfel oder etwas Obſt Brot allein geht
auch es muß nur tüchtig getkaut ſein Grobe Brot
jorten ſind geſünder und nahrbafier da in den
noch vorhandenen Kleiebeſtandteilen KalkNähr
ſalze und Vitamingehalt ſich befinden

Zum Mittag ein Eintopfgericht Möglichſt dick
eköcht möglichſt wenig gewürzt möglichſt viel
bwechſlung Gemüſe und Kartoffeln Kar

toffeln und Gemüſe auch einmal ein Stück Fiſch
oder Fleiſch mit hinein auch einmal Kartoffel
klöße oder Kartoffelpudding zur Abwechſlung ein
dicier Brei aus Hafer Graupen oder Grieß mit
gekochtem Obſt oder Kaneel und Zucker dazu Um
der kalkarmen Kriegstkoſt entgegenzuwirken tann
man einen kleinen Zuſatz von Chlorkalzium dem
Gemüſe beimengen Vorſchrift 100 Gramm reines
kriſtalliſiertes Chlorkalzium in 500 ebem Liter
abgetochtem Waſſer auflöſen Zuſatz Teelöffel
pro Tag und Kopf dem Gemüſe vor dem Anrichten
beigegeben

Gibt es zum Veſper Brot mit Marmelade und
ab und zu mal eine Butterſtulle werden wir
unſeren Kindern am Abend möglichſt nochmals
einen Brei oder eine dicke Suppe geben oder
Kartoffeln

Hülſenfrüchte Gerſte Hafer Buchweizen
Hirſe Maisgrieß gibt es nun bald von der neuen
Ernte Für uns Stadtmütter iſt es eine große
Beruhigung daß Hafer und Gerſte mehr für uns
da iſt und der Preis für dieſe außerordentlich
wichtigen Beſtandteile unſerer Volksernährung ſo
gut geregelt iſt Gerſtengrütze 30 Pf Grieß
28 Pf Kleinhandelspreis für das Pfund und in
größeren Mengen für uns zur Verfügung

Butter und Milch werden mehr und mehr für
kranke und zarte Kinder und Erwachſene zurück
zuſtellen ſein Ebenfalls Eier

Das ſchadet nichts wir werden es auch ohne
dem ſchaffen

Mütter von Kindern die den Willen am
Durchhalten haben werden beweiſen daß die
einfache Ernährung bei forgſamer Einteilung ge
nügt dem Vaterlande geſunde Kinder zu erhalten

Das Haltbarmachen von Gemüſe
und DObſt

Von Oberregierungsrat Tenge
Wer lieft daß ich als Vorſitzender der VWeichs

ſtelle für Gemüſe und Obſt über das Haltbar
machen von Gemüſe und Obſt ſchreiben will wird
ſicher annehmen daß ich eine Lanze einzulegen
beabſichtige ſür möglichſt eifriges umfangreiches
Konſervieren von Gemüſe und Obſt im Haushalt
und in allen kommunalen und ſonſt vermeintlich
geeigneten Betrieben Wer ſo ſchließt irrt ſich
Im Gegenteil ich will warnen vor unvorſichtigem
Einmachen und Konſervieren Wer es verſteht
Gemüſe und Früchte durch Einmachen uſw haltvar
zu machen wer ſicher iſt daß alle Vorbedingungen
bei ihm gegeben ſind der mag ſich ver Mühe unter
ziehen Aber wer verſteht denn die Sache wirk
lich wer hat die Garanlie daß oe Vorbedingungen
erfüllt ſind Jch fürchte nicht viele Manche
Hausfrau mag unter gewöhn ichen Verhältniſſen
beim Einlochen beim Einwecken glänzende Er
folge erzielen ihre Marmeladen ihre Konſerven
mögen in ihren Bekanntentreiſen berühmt ſein
Und doch muß ſie gewarnt werden Es fehlen
eben jetzt ſo mache der gewohnten Vorbedin
gungen Der Mefſingfrüchtleſſel iſt dem Vaterland
geopſert die Verwendung von verzinkten Erſatz
tefſeln iſt ſogar ſehr geſundhdeiisgejahrlich jeden

ſalls wird darin getochtes Mus ſchnell verderbendie Gummiringe für die Weckapparate ſind mäß ger
Güte und unhaltbar ver Zucker ſteht in geringer
Menge zur Verfügung auch die Rohſtoffe die
Früchte und Gemüſe werden nicht in gewohnter
Güre auf den Markt gebracht Alles Umſtände
die geeignet ſind die Garantie des Erfolges zu
untergraben Und doch ſoll man nur dann an die
Haltbarmachung von Gemüſe und Obſt neben
bei das geht mich zwar nichts an ich muß es aber
erwähnen auch bei Fleiſch und Geflügel nur
dann herangehen wenn man ficher iſt den er
warteten Erfolg u erzielen Wer des Erfolges
nicht ſicher iſt laſſe die Finger vom Einmachen
Denn es iſt nichts bedenklicher als auch bei
beſter Abſicht dazu beizutragen daß Lebens
mittel verderben Es iſt geradezu eine Sünde an
unſerem Heer und unſerer Volksgeſamtheit ein
Verbrechen das in einem Kriege in dem unſere
freundlichen Vettern jenſeits des Kanals hre be
ſondere Hoffnung auf unſere Aushungerung ſetzen
niemand begehen darf Täglich leſe ich Dutzende
von meiſt unbegründeten Denunziationen
daß dies oder jenes verdorben ſei und ebenſo leſe
ich täglich viele Dutzende von wohlgemeinten Rat
ſchlägen wie man auch unter den heutigen Ver
hältniſſen Gemüſe und Obſt haltbar machen könne
Oft von denſelben Menſchen Mich ſchaudert bei
ſolcher Lektüre ſchon Fürchte ich doch daß die
Ratſchläge befolgt werden und daß die Folge der

bei vielen Früchten auch eine gute Obſternte aber
ſo ſind wir nicht geſtellt daß wir riskieren könnten
viel zu verderben Natürlich müſſen wir für den
Winter vorſorgen aber das können wir nur wenn
wir denjenigen die Konſervierung überlaſſen die
dazu in erſter Linie befähigt ſind das ſind vor
allem die gut eingerichteten Fabriken Jhnen
Rohſtoffe zuzuführen muß unſer Hauptziel ſein
damti unſere prachtvollen Truppen an der Fron
damit unſere in der Heimat mit dem uns Hungers
not wünſchenden Feind kämpfende Bevölkerun
im Winter und Frühjahr genug zu eſſen hat E
iſt daher auch gar nicht verſtehen daß in ſ
vielen Einſendungen und Zeitungsartikeln die A
kaufe der Konſervenfabriken getadelt werden
Selbſt wenn ſie Gemüſe und Obſt dem Friſchmarkt
enrziehen müſſen die Beſtrebungen der Fabrike
unerftützt werden Spare in der Zeit ſo
du in der Not iſt ein altes wahres Wort
immer muß man ſich wiederholen daß Raubba
treibt wer darauf hinwirkt daß wir jetzt vie
eſſen und wer vergißt daß wir für die Zukun
zu ſorgen haben Daß die Fadriken die Dauer
waren herſtellen nicht zu viel dem Friſchmar
eniziehen dafür will ich als Bevollmächtigter de
Reichskanzlers bei den verſchiedenen Kriegsgeſell
ſchaften für die Semüſe und Obſt rIJnduftrien ſchon ſorgen Der Friſchmarkt wird ſ
leicht nicht entblößt werden Er iſt ſogar wiejeder der über einen Wochenmarkt geht ſeſtſtellewn
kann reichlich beſchickt und es iſt zu hoffen daß
der vielen Zufuhr ohne behördliche Eingriffe au
die Preiſe ſinkten werden Jedenfalls hüte ma
ſich vor Verſchwendung mit Sebensmitteln vo
allem auch mit Gemüſe und Obſt Prüfe jeder
vor allem jede Hausfrau aber auch jede Gemeinde
jeder Kommunalverband bevor ſie an das Ein
kochen Dörren Einſalzen Einſäuren r ob
ſie auch die Garantie für guten Erfolg haben

Marmelade und Mus
Die beiden Worte Marmelade und Mus be

agen eigentlich dasſelbe mit dem Fremdwort
armelade bezeichnen wir nur gegenüber dem

deutſchen Worte Mus das feinere und wertvollere
Produkt Lediglich die Zugabe einer bedeutenden
Menge von Zucker macht das Mus zur Marme
lade Es iſt nun einmal bei uns hergebracht daß
wir das Größere Wertvollere und Feinere gegen
über dem Einfacheren mit dem Fremdwort be
legen handelt es ſich bei einem Geldgeſchäft um
Hunderte oder Tauſende oder wenige Tauſende
ſo reden wir deutſch von einem Geſchäft einen
Kauf oder einem Beſitzwechſel handelt es ſich aber
dabei um Millionen dann muß das Fremdwort
Transaktion herhalten Aehnliche Beiſpiele lie

Verderb vielen wertvollen Materials iſt Wir
haben zwar eine gute Gemüſeernte und wenigſtens

ſich in Menge anführen mit einem Schlage ab
läßt ſich die alte Gepflogenheit nicht abändern
ſo werden wir auch weiter fortfahren die Marme
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